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Innovativer Zeitungstechnik bei L’Imprimerie, Tremblay (Paris)

Printmedien-Marketing überzeugt neue Kunden
Hinwil, 26. April 2011 – In Tremblay bei Paris hat die renommierte Tageszeitung ‹Le Figaro› in einem Joint-Venture mit der Unternehmensgruppe Seregni die Druckerei ‹L’Imprimerie› errichtet (Gesamtinvestition 81 Millionen Euro). Moderne Ferag-Technologie ermöglicht es, die KBA Cortina für die Semicommercial-Produktion zu nutzen. Gemäss dem Generaldirektor André Menet ist das Unternehmen ein voller Erfolg. Zahlreiche neue lukrative Aufträge auch aus dem Premiumsegment konnten seither gewonnen werden.

Im Frühjahr 2010 luden Ferag und WRH Marketing gemeinsam mit ‹Le Figaro› die Vertreter der internationalen Fachpresse in das neu erstellte Produktionszentrum ‹L’Imprimerie› ein. Damals steckte die Druckerei voll in der Inbetriebnahmephase. In einer mit zehn Stationen des Zusatznutzens ausgesteckten ‹Mailroom-Rally› legten die Partner dar, wie sich mit moderner Ferag-Verarbeitungstechnik neue Erlösquellen erschliessen lassen.

Rund zwölf Monate später spricht der Generaldirektor des Unternehmens, André Menet von einem durchschlagenden Erfolg: «Schon im ersten Jahr konnten wir das neue Printmedien-Marketing im Markt Frankreichs gut positionieren. Dank der hohen Druckqualität auf der KBA Cortina und den einzigartigen Möglichkeiten der Ferag-Technologie haben wir unser Angebot mit hochwertigen Printerzeugnissen ergänzt. Wir sind in das Luxusgütersegment vorgestoßen und produzieren Prospekte für eine anspruchsvolle Kundschaft aus der Modebranche, für Edelmarken aus der Uhrenindustrie und für das Juwelier- und Schmuckgeschäft. Die integrierten Prozesse mit Einstecken, Heften und Schneiden erlauben es uns, Produkte mit aktuellem Inhalt einerseits und einem Hochglanzumschlag andererseits bei extrem kurzen Vorlaufzeiten zu realisieren», hält André Menet zufrieden fest.

Wachstumsperspektiven

Nach den Erfolgen bei der Neukundenakquisition hat man sich bei ‹L’Imprimerie› eine konstant hohe Auslastung der Fertigungskapazitäten von 21 Stunden täglich zum Ziel gesetzt. Jeweils am Dienstag ist diese Auslastung schon erreicht.

Im Hinblick auf den Ausbau des Akzidenzgeschäfts wurde auch in den Verkauf investiert. Zwei zusätzliche Verkäufer erhielten für das spezielle Angebot hochwertiger Semicommercials inklusive der neuen Versandraummöglichkeiten eine Ausbildung.

André Menet skizziert die Zukunft: «Dank den Produktveredelungsmöglichkeiten in der Ferag-Weiterverarbeitung mit beigefügten Warenmustern, Klebekarten und MemoStick für die proaktive B2C-Kommunikation und den zusätzlichen Gestaltungsmöglichkeiten über die MultiSertDrum sehen wir hervorragende Wachstumsperspektiven im französischen Markt», zeigt sich André Menet überzeugt.

Hochprofitable Nutzung

In der Druckweiterverarbeitung stehen zwei Einstecklinien mit je einer MultiSertDrum sowie jeweils zwei Schneidtrommeln SNT und Heftkomponenten StreamStitch von Ferag im Einsatz. Im Hinblick auf die Erweiterung der Angebotsmöglichkeiten ist die Integration einer Sammelhefttrommel UniDrum in den Ferag-Anlagenkomplex geplant.

Als erster Zeitungsmacher im französischen Markt will André Menet die Einkünfte mit eingesteckten Beilagen künftig vorantreiben sowie mit der Semicommercial-Produktion und der Anwendung neuer Werbeformate wie MemoStick eine hochprofitable Nutzung der Gesamtkapazitäten erzielen und neue Erlösquellen erschliessen. Mit dieser Strategie stösst das Medienunternehmen in Märkte vor, die bislang in Frankreich von Zeitungsdruckereien kaum oder überhaupt nicht bearbeitet worden sind. Dank dieser für Frankreich bislang einzigartigen Investition sichert sich das neue Unternehmen ‹L’Imprimerie› eine solide Ausgangslage für eine prosperierende Entwicklung der Geschäftstätigkeiten rund um die moderne, dem neuen Zeitgeist gerecht werdende Gestaltung von Printmedien. Darin nimmt die Ferag-Druckweiterverarbeitung eine zentrale Funktion ein «denn gerade hier erzielen wir den wirklichen Zusatznutzen und die neue Wertschöpfung», bestätigt André Menet.

((siehe auch Kastentext auf folgender Seite))

((Kastentext))

Wertschöpfung in der Weiterverarbeitung

Keine Produktionsstufe in der Zeitungsproduktion bietet eine derart hohe Gestaltungsvielfalt wie die Druckweiterverarbeitung. Und dabei reichen die Möglichkeiten weit über die Herstellung klassischer Zeitungen hinaus. Aus dem ehemals eindimensional ausgerichteten Versandraum, dessen Aufgaben im besten Fall auf den Transport, das Einstecken von Vorprodukten und die Paketherstellung beschränkt waren, ist ein überaus vielseitiges Verarbeitungszentrum geworden. Mit neuen Werbeformaten und hochwertigen Semicommercialprodukten erschliessen sich Verlage und Druckereien zusätzliche Erlösquellen. Vor dem Hintergrund struktureller Veränderungen im Printmarkt gewinnen diese Geschäftsmodelle an Bedeutung. Dieses Konzept war beim Unternehmen ‹L’Imprimerie› vom Beginn der Planung bis zur Umsetzung integrierter Bestandteil der Markstrategie.

Im Ferag-Konzept ergeben sich zehn Erlösquellen:

•
Zeitungsvorprodukte

•
Werbebeilagen, sogenannte Free Standing Inserts (FSI)

•
Supplements (TV-Beilagen, Special-Interest-Magazine etc.)

•
MemoStick (Interactive Front Page Advertising)

•
MemoFlag (Umhefter und Booklets für das Couponing)

•
Spot-On (kreative Anwendung von Inkjet-Technologie)

•
XtraWin Intra (Semicommercials im Eigenverlag)

•
XtraWin Extra (Semicommercials im Kundenauftrag)

•
Direct Marketing (adressierte Umschläge mit Werbebeilagen)

•
Vertrieb (Kostenoptimierung durch den Einsatz der geeigneten Planungs-, Kontroll- und Steuerungssystemen).

((Bildlegenden))
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((FP1237-1.jpg))
André Menet hat gut lachen: Schon nach zwölf Monaten sind seine neuen Ferag-Produktionskapazitäten mit zahlreichen Semicommercial-Produkten gut ausgelastet.
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((FP1237-2.jpg))

Querschnitt durch den breiten Produktfächer, mit Zeitungen, Magazinen und Werbedrucksachen, auch für das Premiumsegment.
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((FP1237-3.jpg))
In der Druckweiterverarbeitung produzieren zwei Einstecklinien mit je einer MultiSertDrum sowie jeweils zwei Schneidtrommeln SNT und Heftkomponenten StreamStitch von Ferag.

Belegsexemplar bitte senden an:

Ferag AG, Kommunikation, Zürichstrasse 74, CH-8340 Hinwil
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